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, Nichtamtlicher Teil.
e'Uch des Prinzen von Wales in Wien.

^irb^. ^^lischer Seite wird aus London ge-
ĉher ^ ^ M ' a t h i s c h e , ja herzliche Empsang,
^lii, ,,, !,>.^'",'.,'n von Wales nnd seiner Gê

"h l t ^ . ^ l cn zuteil geworden ist, hat hier den
^ l i i , ^ n"i Eindruck erzellgt lind die Klind
!^^>ss'^^lchc die österreichische nnd uugari
' ^ A'!uock '̂"" s'u'lftften, haben das freundlichste
^'poliiis^ ^!"' ^ " ^ ' "'tbehrte an sich gewiß
!>»llich ^hci, Mot ive und Zloeckes; sie war be-

? ' '̂in !^^ den Wuusch des Prinzen veran
^ oft., .?l'>'r Franz Josef für die Verleihllng
? t aln,^^i,ch-ilngarischen Regiments seinen
lc,̂ , ^ ) ' latt^'n. Nichtsdestoweniger lvar aber
^ h l i , , ^ ^iglcich ein Symptom der treffliche,'
,/ ^ ,̂  ''. die erfrelllichenveise zlvifchen den
/.^Ni,^ ^"il)rfa,nilie!i, solvie zwischen beiden
^>w"' , ' .und Staaten bestehen. Die österrei-
> ' '<dr, " ^ioiiarchie nnd ihre AiMhöri-
l d ^ l l a ^ , / " England von jeher lnit ^ympa-
'ch> ^aii>.' ^ ' ^ d''' allseitige hohe Verehrn,,«,
c>̂  ^i ! „ ! " ^ranz Josef in England genießt,
3'''''t'a>n '^^'leqenheit zntage. Taf; 'sich die
>hr >̂don ^^'^'"dlichen (^esininlngen zwischen
,,,^>,.s,pudern akzentniert haben nnd anch
V, ^ ^ ' s politischem Verhältnis gerade
'! v>!i 3^^'^ste 'st, bildet zn nicht geringein
<̂ >dc„ "^-dienst des dein König Eduard nahe
l,>„ )n ""treters Österreich-Ungarns, de<'
,vdtt . "Woi'ff,^^^lly, der unzweifelhaft ei
,,^5 ^pnlarsten Diplomaten am Hofe zn ^ t .
h>t. ^ ' ^ d eine erzeptionelle Ttellnng ein
^ ' ! > f t ^ " Verlauf des Nieuer Vesnches des
A- sind? ^ ' ^ di^ Finsterlingen allf beiden
?̂ 'lltei, ,/!l)tbare Anzeichen der erreichten nnd
»,s^ohiii ^ ' ^ " te . Ties kann voni Stalldpunkte
^^^', ' , ' ' ")" l Politik nur als hochlvillko,n,nen
w l M '"^'den nud die harnwnifchen Ve-
H s'Nd j''"'lch"l Ei,gland lind Ofterrcich-Un-
ü̂  ^i„j)„^ ^elvissein Tinne ein Moment von
U^nc,, ^ ^'dentung für die Sicherung des
> < > n ^'^'dl'ns als das englisch französische

^ ^ ^ u vezlia. allf Dfterreich-Uugarll loa-

ren allerdings nicht erst politische Differenzen
beiznlegen uud ^riktionsmoniente dnrch eine Ver
stäiidignilg aus der Welt zu schaffen. Hat doch die
jüngste Entwicklung der Dinge auf der Balkare
balbinsel ueuerlich dargeta», N'elches Vertranen
zwischen den beiderseitigeil ^legiernngeu herrsllii.

Der Besuch des Präsidenten Loubet in Nom.
Das „Arcmdellblatt" bclnerkt. der Veslich

Lonbets iu Non, iuarkiere im Vereine mit dem Be-
suche, den >töuig Viktor Emauuel inl vorigen Ok
tober iu Paris abstattete, deutlich die Waudluug
einer Ära der Entfremdung in eine Ära der Herz-
lichkeit. Man habe in Nom wie in Paris cs als
zweckmäsziger erkannt, über die Angelegenheiten,
die das Mittelmeer betreffen, zn einem Einver-
standnis zu gelangen, als über sie in Konflikt zn
geraten, uud daraus habe sich die Annäheruug
von selbst ergebeil. Wie es für Italien von größ-
tem Vorteile ist, dem Bündnisse auzugehöreu, das
die stärkste Bürgschaft des europäischen Friedens
ist, so ist es ihm von Nlchen^ mit der größten Mit-
telmeermacht allf gutem Fuße zu steheu. Die Fol
gernugeu, die heißblütige italienische Publizisten
alis diesem Verhältnisse ziehen, kommen ebenso-
wenig in Betracht, als die korrespondierenden
Äußerungen der französische!, Ehauvinisteu. Die
Zusammenkunft des 5iönigI Viktor Emanuel mit
Kaiser Wilhelm in Neapel nnd die Zusammen-
kunft des Ministers Tittoni mit dem Grafen Go-
luchowst'i habeu vou der, zwischen den beiden
Kaiserinächten nud ihrem Verbündeten bestehen-
den Herzlichkeit volles Zeugnis abgelegt. Die enge
Auuähcrung, die sich zwischen unserem Verbün-
deten und Frankreich vollzogen hat, betrifft Fra-
gen, deren Lösung in dem einen oder dem an
deren Tinne nns nicht berührt; lind weuu dieser
Annäheruug die lebhaften Sympathien des italie-
nischen Volkes für die französische Nation den
(^lauz uud Schimmer populärer Iutimität ver-
leihen, so verliert sie dadurch uicht den Eharakter
einer friedlichen Kuudgebuug.

Das „Neue Wiener Tagblatt" glanbt nicht,
daß die Besuche Viktor Emanuels in Paris nnd
Lonbets in Nom nene Phasen im politischen Leben

hervorrnfen werden; sie besiegeln blos; ein zwar
vertragloses, aber faktisches Freundschaftsver-
hältnis, einen politischen Znstand, der im Laufe
der Jahre bald mit praktischen, bald mit senti-
mentalen Mitteln vorbereitet wurde uud jetzt erst
dem Worte von den freuuduachbarlichen Ve-?
zielmngen, das man in den politischen Ansprachen
so hänfig findet, den wahren Ernst nnd den wah-
ren Iuhalt verlieh. Daß die Verhandlungen über
einen Besuch des Herrn Loubet im Vatikan re-
sultatlos geblieben sind, vereinfacht — nach der
Meinung des erwähnten Blattes — das Ergeb-
nis der Neise. Der Präsident der Republik an-
erkennt dnrch seinen Bestich Nom als die Haupt-
stadt Italiens, womit er deu Italienern einen
großen Gefallen erweist. Was den Präsidenten
der Republik selbst betrifft, so kann man sicher
sein, daß, soweit es an ihm liegt, alles mit voll-
endetem Takte und, wir möchten sagen, mit saube-
rem Politischeu Geschmacke vollzogen werden wird.

Die „.Il'eue Freie Presse" knüpft au den Ve
such Loubets in Rom eine Betrachtung über das
englisch-französische Übereinkommen, durch wel^
ches die traditionelle Freundschaft Englands für
Italien nach der Ansicht dieses Blattes an Wert
verloren habe. Es sei »licht daran zu zweifeln, dm:
alle Auuäherungeu lind Übereinkünfte der jüua/
steu Zeit die Erhaltuug des europäischeu Friedens
eher erleichtern als erschweren, und wie der Drei-
bund nicht ansschließt,, daß seiue Teilnehmer ihre
besonderen Interessen anßerhalb des Bündnisses
pflegen nnd wahrnehmen, so habe sich anch der
Zweibund allmählich nach der nämlichen Rich
tung hin entwickelt. Ganz gleichgültig fei es aber
für Italien nicht, daß England der Verbündete
Frankreichs geworden ist. Den verläßlichen und
dauerudeu Rückhalt habe Italieu an dem Bund
uisse mit Österreich llilgarn nnd Deutschland.

Politische Uebersicht.
Laibach, 2«. April.

Die „Nürodni Listy" führen ans, die Polen
seien in der Lage gewesen, dem Herrn Minister
Präsidenten nach den Osterfcrien mitzuteileu, daß
eiue O b s t r u i e r u n g der D c l e g a t i o n s -
w a h l nicht beabsichtigt sei. Die Anberanmunst

Feuilleton.
^ Nello nud Patrasche.

"'Mische ülierscht von Aarl.' Kogaöar.

^.?"rcl, .v - Nortschung.)
^ "h h i " ^ Drohting in Schrecken vorseht,

zn gehorchen. Ohne Lnisen
!"^" vM!.^ '" ^" ' lchr mit ihrem Tpielgefähr-
>>^, ' l .^ "w' trachtete sie allzuhäufige Begeg-
V"l)lte s""'l),ndern. Nello, stolz nnd empfind-
^ ^ ' Uni , ^ diese Vorsichtsmaßregeln ver-
' ^ i i h i ^ '̂Ules; es fortall, seine Schritte nach
V ^ " . , ! " l t e n , wa5 er bis dahin in allen
5>!>5 hntto " ' >'U tnn gewohnt war. Welchen
V ^ n i ^ ^ ^ zuschulden kommen lassen V Er
X '̂  k'i, " ' l'"'Mlltete nur, daß Baas Eogez
^ l ) ^ ' a^l Llliseil^ Porträt, und wenir die
" V so s ̂ '^"nfen kail,, nm ihm die Hand zn
lH ̂ n ^ p̂ nch ^- „^t ntilden Worten zn ihr:
^ ! 'dich . ""en ^"ter nicht böse; er glanbt,
^ ^'ch,',^' Untätigkeit verleite, liud liebt es

zn seheu." -
^»i '̂ ^vd ^'' ^"-u'te uiit betrilbteut Herzen
^ ,, ̂  b<>!̂  "'^lncn ihin nicht inehr so lachend,
l̂» x^'n > ^""nenculfgang ,nit Patrasche auf

!>5 ^n , ' . ° N r̂aden Straße unter den Pap-
^ ? ' s t2 ' " ^n 'um" , fragte er sich selbst,
^ " ^ ^. Uiau niich zliriick, >lachde,n man

^ lws, ^ " ^ loohlgefällig alifgenonnnen
"We siel) übrigens uicht loeiter, sein

Großvater hatte es ihm ja so oft wiederholt: „Wir
fiud nur arme. Leute uud müssen das, was nns
der liebe Gott schickt, geduldig hinnehmen, das
Gnte sowie das Schlimme; den Armen bleibt
keine Wahl!" — Nello hatte diese Worte stets mit
Ehrfurcht uud stillschweigend aufgenommen trotz
der nnbestimmten Hoffnung, die in seinem I n -
nern antwortete: „Und doch wählen mitunter
auch die Armeu; zuweileu wünschen sie sich, groß
nnd berühmt zu werden, uud uiemaud kann es
ihnen verbieten."

Bei alledem ließ er seine Hoffnung nicht sin-
ken ; eines Tages kam ihm Luise am Ufer des Ka-
nals entgegen nnd erzählte unter Schluchzen, daß
mau ihr verboten habe, ihu^zur Pfefferkuchcu-
jause uud zum Tauze auf de^Tchenne einzuladen,
womit man am folgenden Tage ihr Namensfest
zn feiern gedachte; Nello erwiderte darauf: „Das
wird einmal anders werden, meine Liebe. Das
Stückchen Tannenholz, das ich deiuem Vater ge-
gebeu, wird eiust mit Gold ausgewogen werden.
Da werden die Türen für mich nicht mehr ver
schlössen sein. Bewahre mir nnr deine Zunei-
gung", fügte er, sie umarmeud, hinzn. „und ich
werde groß und berühmt werden, was immer
mau auch sageu mag."

„Weun ich dich aber incht gerne hätte?"
fragte"sie lind verzog dabei mit der ihrem Gl>
schlechte eigenen Koketterie ,hr Gesichtchen, wäh'
rend beiße Tränen über dasselbe rollten.

Nellos Augen blickten nach dem Horizont, wo
sich die >ialhedmle von Antwerpen maieslätisch

von dem ill Pnrplir und Goldfarben erglänzen-
den Himmel der flämischen Abende abhob. Sein
Alltlil) nmspielte ein so seltsames Lächeln, daß cs
Lnisen erschreckte. „Ich werde dennoch groß wer-
den", sagte er, „oder ich werde zngrundc gehen."

„Tann bist du's, der mich nicht liebt!" rief
das verzogene Mädchen ärgerlich; doch der Knabe
schüttelte den Kopf nnd entfernte sich, mit dem-
selben ernsten Lächeln allf den Lippen. I n seinem
Geiste schallte er wie eine angenehme Vision dio
Stunde, da er ill sein Heimatland zurückkommen
ilild um Luiseus Haud bei dereu Elteru werbeu
werde, die ihn uun mit Ehren aufnehmen woll-
ten, wahrend die Lente im Dorfe einander sagen
würden: „Der ist ja jetzt ein König unter den
Menschen uud was war er vor etliche,, Jahren
noch? lluser kleiner, armer Nello, der nnr von
dem lebte, was sein alter Hnnd ihm verdiente.
Dann werde er seinen Großvater malen, ganz m
Samt uild Pelz gekleidet, so ähnlich wie den Greis
der Heilige,, Familie, die sich in der Kapelle des
heiligen Jacobus befindet, und zn s " ' " ' Achten
werde er Patrasche sehen nud dem Volke ftgcnz
„Dieser hier ist lauge Zeit »nein einziger ,n'cuud
gewesen." Uud dazu hätte er noch emen Palast
aus weißem Marmor, prachtvolle Garten und
dies alles würde er offen halten fur Arme und
Verlassene, die sich den schöllen Künsten widmen
Wallte,,. Würde mau seinen Namen segnen, so ge-
dachte er ihnen zu autworteu: „Dauket vielmehr
Rubens, deun was wäre ohne, ihn ans nur ge
wi'rdeu'^ (Fortsetzung folgt.)
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einer außerordentlichen Sitzung, eine flagrante
Verlegung der Geschäftsordnung, sei daher über-
flüssig gewesen und habe wohl den Zweck ver-
solgt, die I u i M M h e n noch im letzten Augenblicke
.',n einer Obstrultionsschlacht auf ein ihnen liil^
günstigstes Terrain zu locken, damit sie eine si-
chere Niederlage erlitten. Indes seien die Jung-
czechen nicht auf die ihnen gelegte Mine aufge-
fahren. Da die Wahlen unter großer Verwir-
rnng nnd ohne jede Controlle vollzogen worden
seien, wäre .̂ u erwägen, ob die ĉ echischen Dele-
gierten die Mandate anch annehmen sollten. Ab-
geordneter Dr . Kramür schreibt in dem Blatte,
die Inngczechen hätten die Delegationswahl nur
mit (^ewaltauwendnng verhindern können. Das;
sie sich zn dieser nltinui l,:Uin nicht entschlossen
hätten, sei begreiflich, da dann voraussichtlich das
Mandat der früheren Delegierten in (Geltung ge-
blieben wäre. Die Ezechen könnten damit zufrie-
den sein, vor Ostern den Beweis erbracht zu ha-
ben, daß die Delegation nicht gewählt würde,
wenn es der Herr Ministerpräsident befehle.

Ueber den Meinnngsanstausch, welcher zum
Abschlusse des f r a n z o f i s ch - e n g l i s ch e n
ll b e r e i n k o nl m e n s führte, wrrden naä)
einer Meldung ans Paris den Parlamenten der
beiden Staaten kanm Mitteilungen geunacht wer
den. Der Minister des Äußern, Delcass^, dürfts
sich darauf beschränken, der >tammer das l'lbei>
ciilkomiiiei, selbst, ganz oder in seinen Teilen, dem
Parlament zur Ratifikation zu nnterbreiten. Eine
gleiche Haltung ist auch seitens des Londoner Ka-
binetts voranszufehen, welches nicht gewillt sein
soll, ein Älanbnch über diesen Gegenstand zu ver-
öffentlichen. Die Kommission, welche von der
französischen >tammer znr Prüfung des Überein-
kommens eingefetzt werden wird, kann allerdings,
wenn sie es für notwendig halten follte, die Mi t -
teilung der Dokumente verlaugen, welche sich anf
die Verhandlungen zwischen der Diplomatie bei-
der Bänder beziehen. Übrigens hat bereits ein na-
tionalistischer Abgeordneter die Absicht angekün-
digt, den Minister des Änßern in dieser Angele-
genheit zn interpellieren. Herr Delcass^ wird in
diesem ^alle wahrscheinlich die Fordernug stel-
len, daß diese Interpellation znr Distussiuu ge
lange, wenn der Kammer die Gelegenheit geboten
sein wird, sich über das Übereinkommen zu
äußern. — Der >!onig von Siam hat, wie „Petit
Parisien" mitteilt, infolge des Abfchlusses des
französisch-englischen Abkommens eine Mission
nach Enropa gesendet, welche den Regierungen
Frankreichs lind Englands sei.ne, Befriedigung
über das Abkommen ausdrücken nnd anßerdem
den Ministern des Auswärtigen beider Bänder ge-
wisse Vorschläge über die wirtschaftliche nnd kom-
merzielle Entwicklung ^ iams unterbreiten wird.

Der n o r d a m er i k a n i s ch e Senat nahm
einen Abänderuugsantrag Lodges an, welcher die
(5 i n w a n d e rnn g v o n (5 hi n es e u u n d a n
d e r e n A n sl ä n d e r n untersagt, die dilrch ein
Abkommen zwischen auswärtigen Regierungen
nnd Dampfschiffahrtsgesellschaften herbeigeführt
wird. Dilrch seinen Antrag beabsichtigt Lodges
der durch den Vertrag zwischen der ungarischen

Regiernng und der Eunard-Gcsellschaft geschaf-
fenen Lage entgegenzutreten.

Aus B u d a p e s t wird gemeldet: Die
T ch l i e ß u n g d e r 5i e i ch s t a g s f e ss io n
erfolgte einige. Tage vor dem anberaumten Zeit-
punkte; sie hätte ohnehin stattfindeil müssen, weil
die Telegationswahlen erst in der neuen Tessio»
vollzogen werden können. Die Beschleunigung
dieser Maßregel trat ein, weil die demagogischen
Führer der Linken entschieden erklärten, den (5 i -
s e n b a h n e r st r e i k ins Parlainent zii > rr<,'-
wo leicht ivieder luüste Szenen entstanden wären.
Die Haltung der Demagogen verschnldete auch
das bisherige Nmsichgreifeu des Streiks, der sich
uiemals über das gauze Land erstreckt hätte, wenn
er nicht durch künstliche Agitation gezüchtet wor-
den wäre. Die Regierung ist vollauf beschäftigt,
um die Verkehrsstörungen zu beseitigen und den
normalen Bahndienst wieder herzustellen. Ans
allen Teilen des Landes nnd alleil Schichten der
Bevölkerung sind il l Massen Telegramme an den
Ministerpräsidenten Grafen Tisza gelangt, in wel-
chen die Bitte ausgedrückt wird, im Interesse des
Landes gegen die Streikendell alle Strenge des
Gesetzes anzuwenden. Die Ordnungsaktion erfor-
dert iil erster Reihe die Einschränkung des Agi-
tationsherdes der Demagogen, weil dieselben die
Bevölkernng und die Eisenbahner irreführten
lind betörten, Aus diesem Grunde müssen die
nächsten Tage ungestört der Verwaltung ange^
hören und nicht der parlamentarischen Dema-
gogie.

Tagesucuigleiten.
— ( T e u f e l n n d H e r r g o t t v o r Ge-

r ich t ) -^ nnd zwar in einem Ehescheidllngspro-
zesse, den sie miteinander führen, das ist doch noch
nicht dagewesen! I n Mühlhanse» im Elsas-, ist
oiesertage der ebenso merkwürdige wie seltene ssall
verzeichnet worden. Die Parteien Teufel und Herr^
gott haben einen Bund fi'irs Leben miteinander c,in-
gegange», ohne, daran zn denken, daß sie sich nie
oertralien würden. Und so kam es denn, daß das
Landgericht angernfen wurde, um die unglückliche
Ehe wieder zn scheiden. Das geschah in der Tat und,
wie niemand anders erwarten wird, mit dem Ur-
teile, daß der Teufel die schnldige Partei ist. — Ge-
schehen, wie gesagt, in Mülhausen, im Elsaß.

- ( D a s V a d der Modedame.) „Die
Pflichten der Schönheit" heißt ein Artikel, worin
<5rau Dr, Anna Wetscherski-Wcber in der illu-
strierten Monatsschrift für weibliche Schönheit und
Körperpflege „Das Äußere" unter anderem über
das Äaden folgendes eröffnet: Die Hrage, worin
soll man baden, wird scheinbar leicht beantwortet
sein. I n Wasser natürlich. Aber viele Franen baden
in Milch, einige sogar in Wein. Anch in Ochsenblut
wird nnd wnrde gebadet. Und wellige Dianen
baden im Wasser allein, ohne jeden Znsatz. Meist ist
eo ein Parfüm, das dem Wasser beigemischt wird.
Ein Parfüm, so zart wie möglich, denn aufdringliche
Parfüms zeugen von schlechtem Geschmack. Nur der
Parvenü liebt starke Gerüche. Am beliebtesten ist
Eau de Eologne als Badezusatz, und manche be-

. ^ M "
wunderte Schönheit braucht zehn, Mu i " ^
davon. Eine berühmte russische TniiZcn". ̂  ^^„>
siger Teint der Neid ihrer Kolleginnen ist' ̂  ^, i»'
Vad täglich A) Pnd frischer Erdbeeren ä". >̂
Winter natürlich ein kleines Verinöaen to!> ^
M-jane läßt die ganZ' Wasserfläche ^ " ^
wanne mit frischen Veilchen bedecke». ^' ^ ^
cioni soll angeblich it, Nosenblättern b"d"' , ^ i
Tortajada, die fälschlich Totgemeldete, dic ^ , ,
südlich gebrannten Teint das Ideal i t M ^,
schönheit sieht, badet angeblich in Tee. der ^
kostbaren Rosendilfte von SchiraS versetzt >' ,^!
ineistcn Frauen aber werden sich wohl »
parfümiertem Wasser begnüge» miisscn. »̂',>

( E i n s tamps a n f der L o l o ' " ^
der lebhaft an den Schluß des M " M " ,̂zh!,l?
„l. i l d5l> lmm!nn<>" crinnert, wird m^ <B
gemeldet: Anf der Lokalbahn Fl^umic' ^
richsladt gab kurz vor der Station H"'/, , ̂ i ^
Montag vormittags mn N> Uhr 5 ^ " ^^ i iB
^ladnnaen abgegangeileil Znge d r̂ " ^ , ŝ t l«'",
rer Grimm ailf den Heizer Grötsch, N ' " ^ ' ^ a l
gerer Zeit in Feindschaft leben, mehren' ^ ^
und sprang dann alls deni in voller W ' , ^ M
licheil Znge. Der Heizer, lvelcher durch "^ ^ ^
ail, rechten Arm venunndet ist, führte ^ ' ' ^ !'l°
gnr Endstation Mellrichstadt weiter u n " ^ ^ ^ , ^
sodailil i l , ärztliche Vchanolnna.. ^ ^ ^.„i^t >̂
fiihlci- Grimm lvllrde später schwer l ' ^ ^ ,,l!
Walde ansgefnnden. Tie Verletznnacil l )"
in selbstmörderischer Absicht beigebracht- ^ ,F

- (Auch e i n P l a g i a t ! ) -"" ^". ̂
kailn der Lust. sich einen Scherz 2" " ^ l n ' ß "
nnd bei keiner Gelegenheit widerstehe"^ ^ rn '
erst kürzlich an den Bischof Doa»e< dc'> ^ ^
einer Epistopalkirche in Hartford, ^^sst''' ^ ^
er gelegentlich besuchte, seinen bisM'N ^ , „ 6»^
„Mr. Toanc", sagte er eines Som'W^' ,^^ iF
des Gottesdienstes zn dem Bischof. ,.w' Ich^
an Ihrer Predigt hente früh sehr " ' " / ' ' S i c . ' ^
grüßte fie wie eillell alte,l Frcnild: WM ^ j ^
habe nänllich ein Änch zn Hanse, l>"-' l ? ^ s t̂c ^
von enthält." - „Das ist nicht der F"^ .^ ,^B
Toane. „Doch, ich habe es", erwidertes ' ^ d ^ ,
„Scholl, schicke» Sie mir daS Buch- ^ ' ,,i>o '̂'
<U'il, sehen." - „Ich U'erde eS sch'^u '.^. c> ̂
Mark Tniaiil. An, nächsten Morgen M " ^
Pfarrer — ein ausführliches Wörterdn" . ^ c " ,

- - (Heuschreckenp lage ' / H ^
Ans London, 2-".. d., wird gemeldet: - l ^ , , , g ^
wieder voil einer Heuschreckenplage '>^cl"t5,
welche die nächste Baumwoll »lld O^n ^ ^ , ^
zerstören droht. Die Regierung scil' ' ' " ^c?" ! , l
zn ihrer Betälilpfilng die sogenannte ^ ^ ,.,
kretieren, welche iil temporärer Z w " " ^ vc!̂ .
alle Eingeborenen der bedrohte» ^ ! . ^ i r ^
l»ld nur' in den seltensten Fällen u<.'W" .j,.,i) ^
Henschrecken dürften aus Poolla (^ ,̂  ",„
üln'raelveht lvordei, sein. wo s" / ' ! ^ Z""^
gleichfalls anftraten. Gegellwärtia ^ " gsg^.
ÄwiPten relativ ger i l l t aber H " ^ , , ' , , c"
diilftei, i>, zehn Tagen die junge» ^ ' ^- .^ i !̂  ^
n>en Massel, aus den jetzt geleate» ^ ^cr,^,,,
kriechen nnd sich in dichten Schwiu'lU«- ^ ^
Land anSbreiteli. Zu ihrer V c r t i l g m ^ ^ ^ ^

Wilde Wogen.
Roman von tzwald August Aönig.

(39. Fortsetzimg.) (Nachdruck verboten,)

„Ui,d vielleicht haßt er auch mich wea.ell des
Zwistes, de» unsere Väter miteinander hatten",
saqte (^rinlln, „er würde mich sonst wohl anfa.e
sncht haben".

„Es ist ja nlö^lich, daß er keine Ahnung von
Ihrer (5'rislell/, hatte. Nun, Tie Nüssen, daß I h r
Vetter lebt, schreibell Eie ihm, schildern Sie ihm
Ihre Lage, er wird a.ewiß etwas für Eie tun."

„Nein, nein, das ist kein cniter Rat, lieber
Herr, ich habe (^ott sei Dank, nicht nötig, von A l -
mosen ,',n leben. Meine Bedürfnisse sind beschei-
den nnd mein (5'inkommen, so klein es auch ist,
reicht ans. Es soll mir niemand nachsagen kön^
nen, daß ich nm llnterstühnng gebettelt habe, dazu
bin ich.zn stol^i."

„Von Verwandten kaun man Unterstützung
ohne Erröten annehmen." - ,

„Sie haben sich vorhin geweigert, Sie von
Ihrem Schwager anzunehmen."

„Die ^orm, in der er sie mir anbot, war ,̂ n
roh. Vielleicht ist I h r Vetter noch hier, er war
im Adler abgestiegen, wenn Sie dort einmal nach'
fragen wollen, werden Sie (Gewißheit erhalten."

„Mich verlangt nicht danach", sagte (^rimm,
indem er all einer Straßenecke steheil blieb, „sein
Überfluß würde mich nur unzufrieden mm-I'»
und dann wäre ich ein nilglücklicher Mensch. Und
Wn5 hätte ich dcwon, wenn er mir aus Mitleid

eine Summe Geldes gäbe? Ich würde eine Zeit
lang herrlich lebeil, und wenn das Geld veraus-
gabt wäre, könnte ich mich ill die armseligen Ver-
hältnisse nicht wieder hineinfinden. Da ist es bes-
ser, man geht der Versnchuug aus dem Wege.
Werden Sie oft zu Ih rem Schivager kommen?"

„Ich weiß es noch nicht."
„Na, ich habe ihm versprochen, meinen

Stammsih bei ihn, anp.nschlagen, er verdient nicht
viel an mir, aber es ist immer ei» (^ast, ans den
er rechne» kann. Sie finden mich jeden Abend
dort, nach dem Theater gehe ich noch ein Stünd-
chen hill."

Sie drückten eiuauder die Hände nnd trenn-
ten sich- Conrad schlug den Weg znm Hanse sei-
nes Prinzipals ein.

Als er in die Straße einbog, an der dieses
Hans lag, sah er einen alten, schlicht gekleideten
Herri, vor einem Schanfenster stehen, der gleich
darauf mit freundlich lächelnder Miene ihm ent
gegenkam.

I n diesem Augenblicke, als er an ihm vor-
beischreiten wollte, fiel der Schirm des alteil
Herrn .zur Erde; >tonrad bückte sich nnd hob ihn
anf, höflich nnd znvorlommend war er immer ge-
wesen.

„Ich danke Ihnen" , sagte der alte Herr, „Sie
sind sehr liebenswürdig, das findet man hente
bei der Jugend selten."

„Es war nnr eine Pflicht der Höflichkeit",
erwiderte Kunrad, „Sie schulden mir keinen
Dank." . _ . ^ . ' ^ ^ ^ . ^ .

„Sieh, sieh, bescheiden st"d ^ ' ^ d c i ' . ^
müssen eine gute Erziehung
halb so eilig? Ich möchte Sie >"!)"<„. M ' '
nen nnd Ihnen beweisen, daß ich so"^ .-.
,',!! schätzen weiß." . le i "c ,v^

„Aber ich habe aligenbllckl'ch . ^ i ^ ^ i
sagte Conrad, „ich werde im (̂ eschMl ^ iW. . „ , i

„Tann »mssen Sie gehen, s " ' ^ / f t l ^
man nicht versäumen. Darf l6i ^ .?"
abend ,'>n eine», Mase Wein e in la^ ' " .

„ Ich weiß nicht - - " . , . , i ,sso^,,
„Nein, nein, Sie dürfen nnr " ' " ^^1,1'^,,

ben", fuhr der alte Herr in s"''/'.,,M>^' '
Weife fort. „kennen Sie die A>"'"
Nebstock?" ^ W-

„Ich bin einmal dort gewesen. ^itcc',,^.s
„Nicht wahr, man trinkt da " . ^ W ,

Wein? Wann kommen Sie ans " " ' z„i
„ l ln l siebe.l Uhr." ^ , ' / jgc>>
„Schön, ich werde Sie naM ' , ^'k' ,.

.'liebsiock erwarten, Sie l"ilrdeil " ^ ^ . ^ ,̂,.
wenn Sie nicht kämen, also "Us ^ ' . . ^ „ l t» ,^'>'

Damit nickte der alte Herr lhm M > " ^
Conrad eilte ins Vureau, wo cr ^ i c » "1 !"
wegeu seines späten .Uommens ^ ! ' ^ ^ i i " ' ^ ^ ^

Es befremdete ihn, daß stw ^ . s ^ / , F .
schlecht gelaunt war. da er doch c n l ^ . ^ ^ . „">
iil froher Stimmung ^1 s '̂in. <)" ' ^- spl" ^
konnte das ebenfalls nicht begreNc»' ^
seinem College» darüber, als ^om ^ . .
brote ins ^amilienzimmer gegaM'

(3o?tsehung folgi)
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^ ( ^ ""ch '»> Jahre 1800, hastig nieilenlangc
Gch ^ " " ' Vier dill-ch die bedrohten Bezirke her-
^°l> ti, ^^'^ ^ " l - den Gräben in großeil Mengen
-Hei^/s "u f t . das beim ersten Aviso heran-
V es ^"'^Ueclenschluärnle entziilldet wird. Ge

l-t,!̂ , ^ " ' '^ lneu Insekten trotzdem, dnrchs bren-
ne». , ! dnrchzutommeu, so fallen sie in die
^>cht' / ^ ! ^ ^ ' ^^"' ^^" Eingeborenen nnter

. ^glisch^- ^„stiutloren vernichtet werden.
^ s ^ ' ' » B n l l d o g g b e i n i Z a h n a r z t e.)
^»ar,t '""^ ^"t ient hat letztertage bei einem
^ ^° ll ' ^iew-York sich cingcfnndcn. Es war
f l iü! 3n . d"W Beauty Steel, der Preisgewin-
' l ^ ln , lause von Boston, dem Dr. Beardsly
> An , s!"^lden sollte. Bevor der Zahnarzt zn
i i ^ ""llchon Operation schritt, ließ er dein
'>Iich ^ " " v i e t t e ins Manl stecken. Das an-
»̂ Wl.s "^ nervöse Tier nahm die Sache bald

! ^ i i d ? l M ' " ' Nnhe hin, gleichsanl als wüßte
^ ^ , ^ ' Operation il,m künftighin eine befon-
^ih^, "Malitiit unter allen berühmten Hnnden
> i „ ^ ^ " ^ e . ^So l l te diese Mode sich veralt
^ bald ' ^ ' ' ^ ' " " " ^' ^ " Vereinigten Staa-
^ ü , "on ^ ^ e n ^^ahnärzten siir Hnnde"

^ » H ^ / ' N ^ r l i c h . ) Der Nedaktenr eines eng-
^te„ " " ^ schi-^h ^inen Leitanffatz, der mit den
M d ^ . l ' " ! , : „Morgen ist der Todestag Louis
!?^ dn ^ " ^^ '̂̂ '̂ ' bösartige Klane schri'eb,
^ « e n ? ^ ' ^ unter den Händen des Setzers:
^ ^ ' ! t der Todestag Sani Philipps." Erzürnt
^ 'k l i s ^ d e » Nand der Korrektur: „Wer, zum
> ^^ >l ^ ^ ^ Phil ipp?" Und das Ergebnis
^ taa^ ' " " "Natz , der begann: ..Morgen ist der
^ l i h p ^ " " ' Philipps- wer, znm Tenfel. ist San,

""!- und Provinzial-Nachrichten.
6i"c 5tuustaaleric in Laibach.

(Fultsel)»,,«.)

?^"»n ' "^ burchwegs so nnbescheiden. von einer
ie! "Ne ,, " / ^ "icht bloß von einen, bescheidenen
^°lh h^ . Wrechen. Diese nnsere Unbescheidenheit
tz A,5 / . ^ Grnnd in den, Standpunkte, von
!^^!se,- '^ ^^^'l'e Ttinnne zn erheben wagen,
l !^> lv i ^^'^ ^^^''" irgendgearteten Egoismus,
, ^ l i o t ^ " n Standpunkte d e s k r a i n i s c h e n
^ »a^ ^ ' » u s . Von diesem ans liegt uns anch
^ » > r i i ' ° " a l e Rücks icht v ö l l i g f e r n e .
^ ^rcl',/ ^ ^lllist sei international, und fol-
lf, lliiiss^'' ^"ß auch ihre Heimstätte eine solche
'̂"ische^ ^'brnso wie nnser Landesmnsennl ein

' l " < ^ ^ ? 'ut^-nationales Institnt ist, soll es
l̂» "^'sn ' ^ ' ^ ' " ' ^'^' ^'^' lhrc Heimstätte anch

^ ^»dcZi^!""" ZlNveisen wiirden. Und voll die-
H''' ^ / ^ r i o t i s n i u s geleitet, wagen wir zn for
V^ l i r t "user Gemeinwesen, nnsere kliltnrellc
V' le i»rn qr " " ' ' ^ ' wrdorn berechtigt ist. nnd
^ l , ' ^ n ^ , " ^ " a . Denn nnsere Frage kann nicht
V cchl,' ^ " ' Gewogenheit oder Nichtgelvo
M " iti '^'? W-'lnacht werden, — sondern wir
>̂ u»t> , ^"snng dem Lande Krain, seiiler Ge-
bk/'chtZ Wiu'r Zuknnst, Was ans nils spricht,
! V 'lich/ " ' ^ als das Gewissen. Und dieses
''lt, >N„k' ^^ ' l es uicht erbetteln kann, was ge
^ '' t>î /) °°cr schon hätte geschehen miissen. Mi r
1, lle„ füglich völlig ans dem Standpnntte

^Hlisp 5' Eldcrg . , „ die ein k r a i n i -
^ . " " dl'!' "" langten,
^ ' ^af ^ ^"^'"^' "iinstler. Nne Meditz nnd
^ " ^ n i i t ^ ' ' ^ ^ ^ k l ' ' Grohar. Sternen nsw..
^ l t ^ l l i l , ^^^" ilullstschöpfungcll immer noch
!^s^ ^rst^i^ ^ '̂ l) l' >ld in bescheideilen Schan-
!̂> >̂lsl>t f '^' Firste vor einem wahren i t ra i

' ^ ' ^ >̂>d> ^"lhl verailtluortet werden. Wir
^> r,!,.> ,̂ ">w dcl,tsche noch eine slovcnische.

"ih H''t>esü>, l a n d s c h a f t l i c h e Knnstgalcric. .- .
^,^ l t t^ ' wll hier auch in bescheidener Art ans
^ ^ ^ "'^"lesen werden, nlit deren Hilse nn
^ ^ > l y ^ . ' ^'alisieren wäre; es sei im solgcnden
^» ?>> ^?u dazu zur D i s k u s s i o n vorge-
^ ^ s ss^,'l s ch e n eine Diskussion der Frage,
H > l i ^ . ^ " der Zweck dieser Zeilen. Die gute
' , s.^s ^ u »nit straft i>, Flnß geratell. so daß
^ >ite, ^^lnch^i t.^. W^^> Stillehalten gebie°
>> <!>î

v ' t ' " ' s ch^ ' ^ ' ^ Problematische Galerie soll ein
lXn tzin.>.^ ^ n l i d e s i n s t i t u t se i n, soll so-
' ^ ' inr !,"Ulli ^ '^ Landes 5ira!n N'erden, be

? ^ , , / ^ ! n a h m e in erster Linie trainischer
^ ' ! " n l > >"' ödenden it'nnste.
X , ' l l i l i ^ , , ^ ^ 2U'eiten Punktes sott moralischer
^ ' s ^ ^ n g „„t- hinsichtlich trainischer

'"' N " ' ' '""bei freilich die Galeric anßel>
'̂l'ken gegexiiber nicht engbei'M vc>-

schlosieil zu seil, hat. Denn je größer ihre Schätze,
desto größer ihr pädagogischer Wert. I n erster Linie
aber soll sie. doch ein Institut für trainische ilnnst-
geschichte sein.

Ans dem erstell Pnntte, wonach sie Landes-
eigentum seil, soll, ergeben sich wesentliche Forderun-
gen rncksichtlich ihrer Erhaltnng. Offenbar ist in
erster Linie das Land selbst verpflichtet, für ihre Er-
haltn ilg zn forgeil. I n dieser Hinsicht müßte die Ga-
lerie direkt in den Wirtnngstreis dcr Landesver-
waltung, d. h. des Landesansschllsses, gestellt werden,
nnd diese Obrigkeit hätte für ihre Eristenz und für
ihr materielles Wohl nnd Wehe zn forgcn. Die
P, T. Steuerträger mögen diese „nene Last" nicht zu
tragisch nehmen! Denn zuvörderst wird sie, wie wir
später sehen werden, gar nicht so groß sein, und fürs
andere schriebel, wir oben, das Land habe i n e r s te r
L i n i e für die Galerie zn sorgen, also nicht einzig
nnd allein. Denn eineil Teil des „So l l " müßte wohl
anch der Staat ans sich nehmen, denn in seinem Pro-
gramme liegt es, .«»lilltlirbestrebnngen zn fördern,
nnd einem genügend begründeten Ansprnche ans
seine Verwendung wird sich das Unterrichtsmini-
sterium lannl verschließeil. Weiters tragen Nur nns
mit der sicher nicht zn idealistischen Hoffnnng, daß
unsere Galerie anch ihren V. Smole finden werde.

Die Verwaltnng liege also i l l den Händen der
Landesbehörde. Jedoch ^ nicht ausschließlichI Es
soll in» Gegenteile ein eigenes 5l u r a t o r i n ni ge-
schaffen werden, das die künstlerische Verwaltung der
Galerie in den Händen hätte. Zn dieser Fordernng
führt uns die Erwägung, daß die Galerieverwaltnng
nicht nnr praktischen Sinn, sondern in nicht gerin-
gein Maße künstlerisches Sachverstand!,is verlangt
mid daß man billigerweise nicht von einem jeden
Landesverwnltnngs Mitgliede ein solches Sachver-
sländnis verlangen kann. (Fortsetzung folgt.)

'-' lA l l e r h ö ch st e S p e n d e.) Seine k. und k.
Apostolische Majestät baden lant telegraphischer M i t
teilung für die dnrch Fenersbrnnst geschädigten Ein
wohncr in U n t e r - P r i sta va eine Unterstützung
von 1500 und für die von H ' n j e eine solche im Ve
trage von .il">s)0 Kronen ans Allerhöchsteil P r i va t
mitteln allergnädigsl zn bewilligen gernht. r.

( A u f l a s s u n g der e r s ten W a g e n -
k lasse a u f den S ta a t s ba h n e n.) Bekannt
lich strebt das k. k. Eisenbahnministerinni die Ans
lassnng der ersten Wageilklasse an. Auf Grnnd einer
Umfrage hat sich die Mehrzahl der Staatsbahn-
direttionen gutachtlich für die Anflassnng der ersten
Wagenklasse bei Personenziigen, dagegen für deren
Beibehaltung bei dnrchfahrenden Schnellzügen ans
einer Anzahl Hauptstrecken ausgesprochen. il<.

( L e b e n s r e t t n n g s t a g l i a . ) Die Lan-
desregiernng hat dein Josef P e t a 5 ans Viken-e
Nr. 13 für die am 11. März l. I . bewirkte Nettnng
der Johanna S t e r g a r ans Viker^e vom Tode.
des Ertrinkens im Saveflnsso die gesetzliche Lebens
rettnngstaglie im Betrage von 52 l< 50 Ii zuerkannt.

lP ost r i t t g e l d i l l K r a i n . ) Für das
Somlnersenlesler d. I . wurde das Postrittgeld in
.Urain für eill Pferd und eii, Myriameter n,it 2 l.(
11 l>, für E^traposten, Separat Eilsahrten und
Ärarialritte nlit 1 !< 78 l» festgesetzt. I i l der Ve-
messnng der Gebühren für Stationswagen sowie iill
AllSinaße des Postillonstrinkgeldes n»d Schiliier
geldcs tr i t t eine Änderung nicht ei». — o.

— ( T o d e s f a l l . ) Moiltag ilachinittags starb
hier der Hanptmanll 1. Klasse des Nnhestandes Herr
Karl L n s c h i n , eil, geborener Laibacher. Halipt
mann Lnschin. ivelcher Besitzer dev Xriegslnedaille.
der Inbilänins'Erillilerililgsinedaille nnd der päpst-
lichen Erinnerungsmedaille war, hat beim In fan
terieregilnente Nr. l? gedient und die Feldzuge il l
den Jahren 1 , ^ , l8<l!> nnd 1«5i) nlitgeniacht. Das
Leichellbegäilgnis findet bente nlil 5 Uhr nachinittags
vom Tranerhanse, Teutsche Gasse 3ir. - l . ans init
niilitärischenl Kondukte statt.

— ( D i e W a s s e r v e r s o r g u n g s ü r d i e
f ü r s t b i s c h ö f l i c h e n A n s t a l t e n i n T a n k t
V e i t , ) Wir erhalten folgende Mit tei lnng: Dieser
Monnmentalban, der nunmehr seiner Vollendn,lg
entgegengeht, erhält auch eine eigene Wnsserversor
gnng, woranf schon vor Inangriffnahme des Baues
Bedacht genommen wnrde. Zn dieseili Zwecke wnr
den drei tonstaiUe ergiebige Qnellen, die in den
Waldungen der' Berge, oberhalb des Psarrhanses
entspringen, bestimmt. Die isolierte Lage dieser
Qnellen sowohl, wie anch deren gemeinsame gleich
artige geologische Formation (in Letten eingebette-
ter Tonschiefer) ans welcher selbe fließen, leisten
Gewähr dafür, daß ein vorzügliches^ gesundes Trink
Wasser gewonnen wird; in diesen, Sinne ist anch die
an der hierortigen chemische» Versnchöswtion dnrch
Herrn Dr. K r a m e r bewirkte chemische Analnse
ciilsaesallen. Die Qnellen liegen in einer dnrch-

schnittlichen Höhe von rund ll0 Metern über dein
ebenerdigen Fußboden des Vanes nnd liefern schon
hente, ohne Fassung, in trockener Jahreszeit, ei.ne
Wassernienge von rnnd !i5.<»<»0 bis 37.000 Liter ill
21 Stunden, welche Menge den Tagesverbranch mehr
als hinreichend deckt. Um dieses Qnantnm zn erhal-
ten, ja womöglich zn vermehren, wird jede einzelne
Onelle dnrch Portlandzement Beton Fangnianern
alif das sorgfältigste gefaßt fowie gegen das Ein
dringen von Tagwässern hermetisch abgeschlossen
werden. Die also gefaßten Qnellen werden fodann
dnrch gußeiserne Muf^m-o lM in eineil Sammet
schacht geleitet nnd gelangen ans diesem in das
HockMservoir. Dasselbe, in die Erde eingebaut, ist
ebenfalls ans Portlandzement-Stanipfbeton erbant
nnd faßt i l l zwei voneinander vollständig getrenn-
ten gewölbten Kammern je 100.0W Liter. Dieser
aufgespeicherte Gesamtvorrat von 200 Kubikmeter
Wasser dient anßer für den täglichen Bedarf znr
Speisnllg der Hydranten bei Fenersgesahr. Dem
Hochreservoir vorgeballt ist eine Schieberkamnier,
die an ihrer Stirnseite mit einer einfacheil, kräftig
wirkenden Fassade geschmückt erscheint. - Von den
ursprünglich vorgelegenen drei Projekten wnrde >e
»es der heimischen Firma Ingenienr K. L a ch n i k
als zweckentsprechendstes znr Ansführnng bestimmt
und derselben auch die Erd- nnd Betonarbeiten
übertragen, mit denen bereits begonnen wnrde. Die
Znleitnng vom Hochreservoir znm Vane selbst erfolgt
mittelst gnßeiserner Nohre in einer Gesamtlänge
von über 10l)0 Metern; diese enthält anch in dem
jenigen Teile, der die Gemeinde Sk. Veit dnrch
schneidet, Hydranten, die im Falle einer Feuers-
brunst infolge der imposanten Drnckhöhe des Wassers
dazn bestimmt erscheinen, jedes Fener rasch zu be
wältigen, was anch für die Gemeinde eine große
Wohltat bedeutet. Die maschinellen nnd Installa
tionsarbeiten werden dnrch die Firma Wil l i . V r ü ck
n e r ansgesührt werden, die auch die Heizanlagen
in, Innern des Banes geschaffen hat.

( V o l k s f e s t . ) Der Fachverein der Tischler
gehilfen für Krain in Laibach veranstaltet Sonntag,
den l. Mai W01, in Koslers Garten ein Volksfest,
verbunden mit Gesang, Tanz nnd anderen Volksbe
Instignngen, wie Invpost nsw. Die Mnsik besorgt die
Mannsbnrger Kapelle. Beginn nm !l Uhr nachmit
tags. Elltree per Person l'0 1». Kiildcr frei. Der
Reinertrag ist den kranken nnd invaliden Vereins
Mitgliedern gewidmet. I m Falle nngünstiger Wit-
terling findet das Fest mit demselben Programme
am 5>. Mai statt.

"' ( U n g l ü c k s f a l l , ) Am 18. d. M. gegen
l l Uhr vormittags wnrden i» Alt Oberlaibach beim
Wasserleitnugsbane 13 mit Dynamit geladene M i
nei, vom Arbeiter Johann Ostrogovi? znr Erplosion
gebracht, voll welchen jedoch nur 12 explodierte». Als
sich die Arbeiter nach Verlanf von fünf Minuten der
Stelle wieder näherten, tm» die U'.. Mine znr Er
plosion illld verletzte den Arbeiter Josef Volari5.
Die Verletzungen sollen indes leichter Natur sein. r.

( A u s s t a n d i n S a v a . ) Wie in Iauer-
bnrg sind nnn anch i>n Eisenwerte der Krainischen
Indnstriegesellschast i» Sava die Arbeiter i» den
Ansstand getreten.

— (He i l se r u ni e r f o l g e.) I n , politischen
Bezirke Stein wnrden im vorige» Jahre 39 an
Tiphlheritis erkrankte Kinder mit Antitorin behan-
deli, das sich in 37 Fällen, in deueu es am zweiten
nnd dritten Tage der Erlrantnng angewendet wurde,
gnl bewährte. I n zwei im späteren Krankheitsver-
lanfe angewendeten Fällen blieb es ohne Wirkung.

c>.
l I in p f n ll g s e r g e b n i s s e.) I ,n politi-

schen Bezirke Krainbnrg wnrdeil i l l l vorigen Jahre
auf 53 Sammelplätzen 123!) Individnen, alle mit
flüssigem Stoffe, geimpft, darunter 10l0 echt. 11
unecht, 3 ohne Haftnng nnd 215 wegen Nichtrevi
sion mit lliibetalluteni Erfolge, Ans verschiedenen
Ursachen verblieben 713 Individnen nngeimpst.
Schullinder wnrden im ganzen 100(,, darnnter 27!»
znm ersten Male mit meist gntem Erfolge geimpft,
Voil den 727 zn wiederholten Malen Geimpften er̂
wies sich in 333 Fällen der Erfolg als gnt. in 31^
Fällen aber negativ, währeud der Erfolg in ltt Fal
le>, wegen Nichtrevision nnbetannt verblieb. <>.

- ( W a l d b r a n d . ) Am <7. d. M. gego,
2 Uhr liachnlittags geriet infolge Fnnkenmlsflnges
,-ins einer Lokomotive eine au den Bahnkor^r an
grenzende, zur ><atast>alge,»ei»de Kal, po lt>sch(.r
Bewirt AdelSbera. gehörige Waldpa.zelle ,u Braud.
N'odnrch der Bestand ans eine, Fläche von 2,)l)l> Ql.a
dratmetern vernichtet ,m>rde. Der Schaden belansl
sich auf etwa 200 l<. ^

( A n s f t e l l u u g.) Der Erste osterre,ch,sch-
nugarische Geflügelzuchtvereiii verailstaltet in der
Zeit vom X bis iutlnsive 12, Mai iu Wien eine (î >
sliigel. Voge! nnd >la!u»ä)euanss<elln>ig, » » .
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— ( E i n e A b o r d n u n g v o n M a u i p u -
l a n t i n n e n d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n S t a a t s »
b a h n e n ) sprach lMern bl!i Seiner Exzellenz dem
Herrn Eiseichahnministel- wegen Verbesserung ihrer
^lige vor. 2er Herr Minister erklärte, wns in seinen
Kräften liege, siir die ErfnlNmg der vorgebrachten
Wünsche tnn zu wollen.

— ( D e r f r a n z ö s i s c h e Z i r k u s G u i l -
l a ll ine) ist bereits in Laibach eingetroffen und
veranstaltet h e n t e abends A Uhr in der Latter-
mannsallee seine VrössnnngSvorstellnng, Das Un-
lernehinen zählt (l(1 Personen, darunter zehn erst-
klassige Akrobaten, eine arabische Hochspringertrnppe
(echte Araber) ?c. Eine Attraktion dürften die Ge
schnüster Aniato bilden, die sich anf Leitern mit Mu-
siklnslrnmenten prodlizieren werden. Der Zirtns
reist init .i"> Pferden, von denen der Direktor Guil-
lanme einige prächtige, in Freiheit dressierte Ezem«
plare vorführen wird. ^ Der Zirkus ist elektrisch be-
leuchtet.

— ( l . L a i b a c h c r V c a i n t e n-.^to n s u m-
v e r e i n . ) Morgen ^ Uhr abends Iour f i r .

— ( I m E l e k t r o b i o s k o p - T h e a t e r ) ,
das sich fortgesetzt eines sehr guten Besuches erfreut,
ist seit vorgestern ein nenes Programm zn sehen,
worunter insbesondere die komischen Szenen, das
Seebad von Ioinvi l le nnd die Lebensrettung anf
hoher See (Länge des Films über 9M Fuß) leb-
haftes Interesse erregen.

— ( F a h n e n w e i h e . ) Der freiwillige Feller-
wehrverein in Dobra5evo bei Sairach veranstaltet
am kommenden Sonntag eine Unterhaltung, < >
dereu Programme die Weihe der neuen Vereins-
fahne sowie ein Voltsfest mit Gesangsvorträ'gLn,
Iuxlotterie, Musik und Tanz stehen. Der Reinertrag
des Volksfestes ist zur Anschaffung von Löschrequi-
siten bestimmt. It.

—- (Ki rche n bauten.) Wie man uns mit
teilt, wird demnächst die Pfarrkirche in Oberloitfch
umgebaut werden. Die Pläne zu diesem Umbane hat
Herr Architekt T r u m l c r in Laibach versaßt. Der
genannte Architekt hat nnch das Projekt für die
Pfarrkirche in Castelnuovo (Istrien), die gan,; m'>
erbant werden soll, fertiggestellt.

^- ( T r i s a i l e r K o h l e n we r ks g e sel l
schaft.) Die Dividende dieses Unternehmens wird,
wie wir erfahren, mit Kl Kronen — 11'2 A, gegen
W Kronen — I^i'28 ^ im Vorjahre vorgeschlagen
werden. M i t Rücksicht anf die andauernd ungünstige
Kohlenkonjnnktur gelangt ein grösserer Vetrag Zum
Vortrage auf neue Rechnung. - ik.

— ( V o l l s m i f f i o n.) I m Pfarrorte Prim-
slau wird in der Zeit vom 1. bis 4. Mai die heil.
Volksmission abgehalten werden. —ik.

" ( U n f a l l i m S a t t e l t u n n c l.) Am 17. d.
nachmittags nahm der Vorarbeiter Germano Ancrci
ans Telaval Pistoise, Äezirk Florenz, zuletzt ini Sat-
teltnilnel beschäftigt, eine Tynamitpatrone und be-
nutzte sie znm Anzünden der Lnntenschnüre bei Ab°
feuerung der Minen. Die benutzte Dynamitpatrone
war wahrscheinlich schon früher adjustiert gewesen
und da der Arbeiter die Kapsel nicht wahrnahm, so
explodierte ihm die Dynanntzündschnnr in der rechten
Hand und verstümmelte dieselbe. Auch im Gesichte
erlitt er schwere Verletz«ngeu. — i - .

" ( M e s s e r h e l d e n . ) I n einem Wirtshause
in Wocheiner Vellach, politischer Bezirk Nadmanns-
dors, gerieten am Itt. d. M. drei Arbeiter in einen
Streit, in dessen Verlanfe Johann Kav5i5 aus
Sturje von Alois Suknik ans AUlng niedergesto-
chen und tödlich verletzt wnrde. l .

" (N a ch N i r n b a u >n.) Am 25. d. M. haben
sich Nil) Arbeiter znm Vahnbane in Virndanni be
geben.

"' (Nach Wes t fa l en . ) Vorgestern sind I M
Arbeiter nach Westfalen abgereist.

" (N a ch A m e r i ka.) Vorgestern sind l)<: Per-
sonen nach Anierika abgereist.

Theater, Kunst und Literatur.
( F e r d . v. K l e i n m a y r s F n h r o r d

n u n g) auf den Eisenbahnen der österreichischen M
penländer mit den Anschlüssen nach I tal ien. -35.
Jahrgang. Mai Ansgabe l W l . Preis W I>. - Die-
ser Fahrplan wurde abermals bedeutend vermehrt

bei gleichem Preise - lind enthält jetzt alle Eisen-
bahnlinien in Ti ro l , Kärnten und Stciermark, fer-
ner alle lärntner. Postbotenfahrten und die kärnt-
nerischen Dampfbootsalirpläne. Das handliche For
mat fowie die äunerst praktische Einteilung de^
Zngslinien, N'obei das langN'ierige Nachsuchen, wie
in den großen Kursbüchern, vermieden wird, sichern
dieser beliebten Taschenfahrordnnng stets eine grö
Kere Verbreitung.

(<''il « o i> i « /. t» / ^ <» <l <> v i n <> i n n :>
>"<l >> l » i « ^ ' . ) Der historische Verein in Marburg
Hai ^m> Zuschrift sin- Geschichte und Volksfunde

ins Leben gerufeu. dereu Leitung Prof. A. Ka
s p r e t in Graz übernommen hat. Der Verein beab-
sichtigt in dieser Zeitschrift die Vergangenheit von
Eüdsteiermark und der anderen innerösierreichischen
Länder, die einige Male unter der Herrschaft der
Habsburger in einem Verwaltnngsgebiete vereinigt
waren, anf streng wissenschaftlicher Grundlage zu er-
läutern, aber ancki die slovenische Volkskunde, die
Geschichte der slovenischen Litcratnr und die slove-
nische Sprachforschung zn pflegen nnd außerdem
üder die Ansgrabnngen und Altertümer in Süd-
steiermarl und über einheimische und fremde Lite-
ratnr, infoweit sie den Wirkungskreis des Vereines
berührt, zn berichten. Das nns vorliegende Doppel-
heft Nr. 1 nnd 2 enthält schätzenswerte Veiträge
von A. K a s p r e t, Dr. K. k t r e k e l j . Fr. K o v a-
^ i< ' , A. S t e g e n5ek, M . L j n b » a ?c. — Ver-
einsmitglieder erhalten die Zeitschrift unentgeltlich;
Abonnement für Nichtmitglieder (i K.

— l D a s S h a k e s p e a r e - D e n k m a l i n
W e i m a r ) ist diesertage enthüllt niorden. Es ist
ein Werk des Berliner Bildhauers Professor O. Les-
sing, der es im Auftrage dl'r deutschen Shakespeare-
Gesellschaft geschaffen hat.

Mit 1. Mai
beg inn t e in n e u e s A b o n n e m e n t aus d i r

Dailmcher Zeitung.
Die P r ä n u m e r a < i o n s B e d i n g » u g e n l>leil>en

u n v e r ä n d e r t und betragen:
mit Voflvklseudung: sül Laibnch:

ganzjährig . . :tO lv — i, ganzjähri« . . »H lv - l i
halbjährig . . l l l » . . halbjährig . . > l » — »
vierteljährig . 7 » 5<» » vierteljährig . l l » »<> »
m o n a t l i c h . . . H » 5<> » m o n a t l i c h . . . > » i»» »

F ü r d i e Z u s t e l l u « g i n s H a u s f li r h i e s i g e
A b o n n e n t e n p e r J a h r 2 K r o n e n .

MU^ Die Pränumeralions-Beträge NwNen
portofrei zugesendet werden.

Jg. v. Kleinmayr öe Fed. Hamberg.

Telegramme
des k. k.

Der russtsch-japanische Krieg.
T o k i o , 25. April. (ReuterMeldung.) Die große

Anzahl von zwischen Port Artur »nld Daluij gelegten
Minen, die bei einer Bcrühruug znr Explosion gelangeil,
zwingt die japanischen Schiffsgesellschafteu, welche den
Dienst im Gelben Meere nnd an den Küsten von
Petschili versehen, von jeder Fahrt über Tschcmlllvho
hinaus abzusehen. Der japanische Kreuzer «Asama»
brachte eine Mine, die er 40 Seemeilen vom Voi>
gcbirge von Schautuug entdeckte, zur Explosion. Das
herrschende Unwetter und die reißenden Strömungen
trieben eine große Anzahl von Minen von ihrem Platze
fort. Mehrere wurden bereits aufgefunden uud uuschäd<
lich gemacht. Man fürchtet jedoch, daß viele andere, die
frei umherschwimmen, durch Strömungen nach dem
Süden getrieben wordeil sein könnten. Die Schiffahrt
ist daher selbst am Tage gefährlich. Mau faud bisher
noch lein praktisches Mittel, um sich vou dieser Gefahr
zu befreien.

P e t e r s b u r g , 25. April. Der Korrespondent der
Russischen TelcgravheuMgentur in Port Artur bezeichnet
die Melduug, wonach bei Dalnij 20.000 Japaner gc
landet wordeu seieu, als jeder Vegrüuduug entbehrend.
I m Fchuugsrayou hat sich nichts geändert.

T o k i o , 25>. April. (Neuter Melduug.) Die sremdeu
Militärattaches bei der crsteu Armee erhielten die
Weisuug, sich für Samstag zum Aufbruche dereit zu
halten.

P e t e r s b u r g , 2N. April. Der Spezialberia>
erstatter der Nussischeu Telegraphcnagentur meldet aus
Port Artur von heute: Die Versuche mit den Unter-
seebooten sind glänzend gelungen. I m Rayon herrscht
Ruhe.

T i e n t s i n , 20. April. Hier erhält sich das Ge-
rücht, daß die Japaner die Vcfestiguugswerke von
Niutschwaug Montag uachts beschossen haben.

Tok io , 2N. April. Die Bemannung der «Gojo
Maru» war nach Gensan aus Laud geschickt wordeu,
bevor die Russen das Schiff in den Gruud bohrten.

S ö u l , 2ll. April. Das russische Geschwader ist
von Gensau wieder abgedampft.

Konst a n t i n o p e l , 20. April. Die englische
Zeitnngsnachricht, daß voll russischer Seite die Ausrottung
der Dardauellcu Frage arplant werde, ist vollständig
falsch.

Reichsrat.
Sitzung, des Abgeordnetenhauses.

Wien , 2«. April. Die Verlesung des Eiulmifes
dauerie bis 2 Uhr, woranf sechs namentliche Al>

, ,, , M
stimmungeil den Rest der Sitzung alwfmlte^^.
Schlüsse der Sitzung urgicrte Abgeordnete ^,„
bogen unter deu gröblichsten belc'idigeiidc» - ^ ^,
gegcu deu Miuisterpräsidcuten Grasen ^ '^." .^ he»ll
autwortuug seiuer in der letzten Sitzung l ^ ^
überreichten Iuterpellatioucu wegen Verweb" .̂
Militärs anläßlich des ungarischen Eis''"bal)">l" ^
Der Präsident cutzieht dem Abgeordneten 6" ^
welcher vorher zur Mäßigung ermähnt " " ^ ' , ^ '
Wort lind erteilt dem Abgeordneten l i l ^ ' ^ c i ^f
des Nufcs ' T i M ist ein Schurke!, dc» ^ ? ' ,̂  d̂
— Abgeordneter Wrabetz verlangt die - ' l ' ' l ' "" , F ,
Namen jener Abgeordneten in das Sih»"!^ MÜ
welche die Vorual,mc der Delegationswayn ^
Iudiauergeheul störteu. (lebhafte P"^ '^" ' '^^ ' ! " ! '
seitens der Czechischradikaleu., Abgeorduetcr ^y^ ^
wiederholt auf eiuer Metallpfeife, woraus ^ ,̂ i
Ordnungsruf erhält. Nachdem ^bgcordnctel ^
gegeu die angebliche Verwendung vou ^ ^ ^ , ^
Streikbrecher anläßlich des Schueiderstreikes »' ' ^
berg protestierte, resümiert E l leubogc» ^
neuen Anfrage an deu Miuisterpräsideuk'N >" ^ ,̂ist5-
dahin, ob das Präsidium geueigt ist, ^ . " s ^ ^ ' ' '
präsidcuteu zur Beantwortung so wichtig"' "''..< , , , ^ ' l ^
pcllatioueu zu veraulasftu, 'ob der V,>'P"!>" .,,,,!
durch die Worteutziehllug bekuudeu wollte, vaft ^
deu Nluttateu iu Ungarn eiuverstailden ist, ^^ B
das Präsidiuul dem Moilarcheu uahclcgen n .̂ , ^!
es nicht in Ordnung ist, wem, sich ^ " ^ ^ ,B
eiuem Meuscheu, der vom Scheitel bis zw' .^ schc
Blut uud Schaude bedeckt ist, au deuftlben ^ > ̂  ja.
Der Präsident erwidert auf die erste 3 " ^ .̂„
auf die zweite Frage, daß er vou dem >", ^
Orduungsruf zu erteilen, stets Gebrauch '"" . ^» "̂̂ '
weuu über das Recht, Kritik zu üben, 1" ^ ^s^
schimpfuugeu übergegangen wird. Auf b" ^ ' ^ d"?'
habe er gar uichts zu erwidern, soudern " ^ F
dem Fragesteller deil Ordnungsruf. (^"sa"> ^H,"'
Protcstrufe seitens der SozialdeuwlwMl,)
Sitzllug niorgeu.

Brände. .. js! >"
L e m b e r g , 20. April, llm Mittornacy . ^

Allczacz Feller allsgebrocheu, das infolge vev ^ ,̂,,,'
den Windes sich au mehreren Stelle,, der ^ ^s"ü
breitete. Inuerhalb weniger Stundeu " " ^ " >acz "
200 Häuser in den beiden Vororteu von ^ ^ c ' " '
geäschert. Eili Schulgebäude, das Genieindea >' ^ .^,ft,
ruthenischc Kirche siud deui Feuer zum ^p ' ^ , ^ i '^
Etlva 3000 Menschen siud uuterstalidslos. -^ ^ i ^
svuen sollen den Tod iu deu Flammen st,esm ^,.^

N e v a , 26. April. I n der Oememd^ ^
pugy wütete gcstcru eine Feuersbruust, ^„c^ ,
31 Häuser samt Nebeugebäudeu ciugeM^ ^,g„»^
Die Schule, die Kirche nud das Pf"«a.<'ba"^^. °'
uieder. Eiue 09jährige Frau wurde ei"
Flammen. . ^ n"'^s

L o n d o u , 20. April. Vergangene " " " ^ ' ß ^
iu der City dlirch eine gewaltige Feuerst"'""!
Warenhällscr zerstört.

Ein ncnes Attentat acgc" ^ " " " ' Zlg."^

M a d r i d , 26. April. (Mclduug ^ f r i i h . ^
Fabra.) Mi.listerpräsidcnt Maura ist l^u ^^M
eingetroffen. Auf der Fahrt hi"'h"' ' .„ ,oc> „̂
Alicallte uud Euciua gcgeu deu WagiM< . ^
sich der Miuisterpräsideut befaud, eiu ^ ' ^ ^ g o
wordeu. Die Kugel durchdraug die Dccle
ohne Schaden auzurichten. .. ^s ^" ^"

M a d r i d , 26. April. Der M m w " ^ .
schilderte dem Vertreter der
^wischenfall auf dcr Rückreise des ^ ' " ^.,i S t " ' ' ^
Maura wie folgt: Als der Zug 5'"sch"l l ^ " t c ,„?
Alicaute uud St. Vicente dahiufuhr, N ^ ^' ^
llahe bei dem Aahudamme stehende ^ Ae ^ , ,
gegeu deu Zug uud auch eiu ^ ' ^ Ip.ft d^ ^ '
darmerie, lvelche deu Zug geleitete, " ' " ^ . .„ Zcyl
Weder Maura noch sonst eiu P " s s " ^ ^ . t .
genommen. Zwei Personen wurden uen)

B e r l i u , 20. April. Nach eiuc"' ^ ^ ' ^'.,,.'.
Gouverueuro Lelltweiu vom Heutigen 1" ̂  Otj '^M«
des Majors Glaseuavp seit dem 22 - ^ ^ » 1 ^ ' ^
wohiu sie wegeu des Ausbruches von ^ ^^n " " ' " . ^ !
ist. Vis jetzt siud siebeu Todesfälle lwiii ^„^'i
Missiollsstatiou Otjilaeueua ist als ^ " ^.

> >l>^

^ i,^> ^esv ^̂ !!>'
G r o ß w a r d e i u , 20. April, "ac/ ^ ^ i ^ / ^ , . ! ,

eiue aus luehrereu Mitglieder,, besteh ' ^ ^ e"" ^ '
ulission zur Durchführullg der Untm""^,,, SaH^«
Ministerpräsident Graf Tisza legte " " .zstel" ^.^'"'
iu Elesd getöteteu Geudariucrie-Waait .^^ft! ,„>,'
Nosch eiueu Krauz nieder niit der " ^ , ,̂,c»
auf dem Felde der Ehre eines Helde""
braven Krieger, Stephan Tisza.'
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'^il>^ ^ ^ ' ^ ^ t > o « » i ^ » ^ « > i l der
'̂ onu Leitung», bei welchen dns
ü>^ ""ent mit diesem Monate endet,
>>̂  " '^stichst ersncht, die weitere P r ä -
t > i r ^ ^ u i>^i<Hz<^^< ^ l erneuern, um
x kii..? ^ ' "u ununterbrochen veranlassen
Hunnen.

Angelolllmcue Fremde.
l ..^>n2<nl Hotel ls-lefaut.
^ . ^ ' " p i i l . Rwl i , Beamter, s. Frau; Puntschart,
^ a u ^ M " , Age,«. O ^ ^ ^ Steiner. Verger, Engel, Spcher.
^ ! ^ « , . M r , Kohn, Schmnz. Lippett, Pack, Reisende;
^ ^ ^ M o r , Nsltc.. Wien,

U„ Verstorbeuc.
" ^ t f t ^ «lpril. Viktoria ttnez, Arbeiterslochter, ll M,,

^° i le i V " t " i l . Ciicilia iUonnZct, Näherin, 22 I ,
^""' ^ «?' ^"szehning.

7. ,̂,.., pr i l . Maria (Äorjanc, Private, «1 I,, Deutsche

^ ^ 2-, «l I " ' Z i u i l s p i t a le:
^>' Iv . ' ^ ' l - Johann «vifrer. Grundbesitzer, 52 I.,

^ l̂>N 2 '̂'' ""''U».
"l"»,., i?p.^l> Josef Slender, Nnechl, 1« I . , 'l'>l-

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehiihe Wti 2 m. Mitt l . Luftdruck ?W 0 ,,.m.

ys. il U.N. 731 <) 17 4> S l l . mtltzlg teilw. heiter
" 9 . YIl>. 732-5 13 0! NO, schwach bewUllt
L7.l7U.ss. 7 3 i ' i l 9 2 O. schwach Regen s 3 '1

Das Tagesmittel der gestrige» Temperatur 13 7", Nor«
male: 11 4".

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

I ^ I *L+k ä I j t y Vollständigstes
• k • M n t ^ j m ^ ^ M ^ H ^ A H R U N G S / v " T T E L

• J j f ^ T T T ^ T ^ n T W für Säuglinge.
I 2<J VERSUCHS2WECKE HALBE DOSEN A 1 K R ONf^T?

Den P.T.Hebammen stehen Probedosen u Bros chürengrafis
|ziirVfrfüflung im Cenfral-Depöf F. BERLYAK, WfEN,-*£3

V i n verbreitetes H a l l s m i t t e l . Die steigende Nach«
frage nach « M o l l s F r a n z b r a n n t w e i n und Salz» be-
weist die erfolgreiche Verwendbarkeit dieses, namentlich als
schmerzstillende Einreibung bestbelanntcn antirhenuiatifchen
Mittels. I n Flafchen zu k 1 90. Täglicher Versand gegen
Postnachnahme durch Apotheker ?l. M o l l , l. u. l. Hoflieferant,
Wien I,, Tuchlauben 9. I n den Depots der Provinz verlange
man ausdrücklich M o l l s Präparat mit dessen Schutzmarke und
Uuterschiift. (5321) l l - 3

Unserer heutigen Nlllumer (Stadtauslage) liegt ein Prujpell
über die foeben zu erscheinen lieginnendell Unterrichtsbriefe nach
der Methode Toussaint'Langenscheidt

Italienisch
bei; erste Hefte nnd Bestellungen werden in Laibach von der
Buchhandlung

Jg. v. Kleinmahr H Fed. Bambera
entgegengenommen. (l?0U)

aus besserem Hause, i'oine, geübte Stickerin, Huo.ht Hoscliüfti-
t>ung aiiHwärto, am liebsten ;iuf dem Lande , ge^en geringe,
event. ;uicli ohne Bezahlung. Selbe ompfiehlt sich zum »Sticken
von JJrautaus.sfcittun^on.

Gefl. Antr. bis lüngstons 10. Mai unter < I J . I*.» an <li»
Administration diener Zeitung erbeten. (1706) ;i—1

A. 76/4

Hat O k l i ^
111 »fi Bklicujejo soilisr.il

( 'k r
 n e z n a n i tlo«li«;i.

N a , d°kl.'aJnu »odnija Karnnik na-
>1 VPn

a J,e <lne I8.*8vc&ina 1904
Jjt j , geealav Miha Hvalo, kmeöki
% ^ - t n u St. 19, ki nizapustil
L ^ ^ n j e v o l j e : P

ki l f t | os i 8 o d n i j i ni znano, ali in
>.ivpeWka i n v g r e d ° n J < * o v e Za"
L ĵOvsi .̂ pduiska praviea, se po-
Var̂ S* k l'^'* kateri nameravajo iz
»vr- ^PuSv p r a v n e g a naslova zalite-

0)" ded;,'?0 Z a s e > da uaj napovedo

r !Nui -v e n e m l e t n

? ' N n ^ e n o v a n ß g a dnepri pod;

ijj JsJ de(|j -'l *n se zglase izkazaväi
u,6e site,. ,

l 8 k o P^vico za dediče, ker
i," Po^y^P'^öinu, kateri se je med
',J.<ttp4l |

i
v

aa
<i

8k>-bnikag.JaneS!Kle-
l(.. ', I; ^'nartnn, obravnavala z

Wl(i niin?
V S V 0 J e dedinske pravice,

Äljeji n, ]Jl>'3odiln, dočim bi ne-
tf ne j , ^ zapuščine, ali co bi se

H o n 1 z a d e d i č a > c e l ° za-
,] 0. kr . ^ d e d i č n o zasegla država.
\ U , 1° .fRJna sodnija v Kamniku,

"~"C. 26/4
1.

^ > ( l4> d r o J u Klander, oziroraa
H^ biv'f.® i n p r a v n e n a s l e d n i k e »
J'«i, pr> c l? J e n e s f i n a n o» a e J e

'* 'î ° Stn'- o k r a J n ' sodniji v Tr-
\\$\ ^' ! l a v>i PoIIak, poseatniku
%J1^ vl ̂ Z z»'"stdi pripoznanja
N Sv- Itn» " Š t l 1 3 ° katastralne ob-
\ S trn n * z V19 deleža. Na

% C , ° s e Je narok za natno
-.1, " u / ^ v o doloßil

S r i da
11 l 0 > »naja 1 9 0 4 ,

Nri ^ftt i JJI'av'{5 tožencev se po-
^bi v TV - i k a K°8P°d R a J k o R a ö '
V tožen U" T a s k r b . n i k b o za"
Hl' ^ n^f V 0 z n Ä m e n J e n * r pravni
»li ̂  se tj J1.. nevarnost "in stroike,

[* N n n ? • n e 0 S l a s i J 0 P r i • s o d n i J i

V'kr T.)o pooblaSßenca.
X 2 ' »J i r a J n a a o d n Ü ^ v Trziöu,
(^^1904. J

8^2/3
' 105.

^ ^ ^ " " f r dcs 3 îütthias Memt,
X ^ H " ' a n . e s in St. Barthlmat.,
^ ^"r 3^!°"lter einen Nachtrags-
^ H ' ^ " ^ " ' ' 9 der nachträglich

^«'.^""^gläubia.r! di. b.ih!v
l ""^»,^^t hlil'?!,, tl) I l'N

von dtlll Verteilungscntwurfe beim Kou-
turskomlnissär oder Masftverwalter Ein«
sicht u id Abschrift nehmen und ihre all-
fälligen Erinnerungen dagegen bis 3. M a i
1904 miilidlich oder fchriftlich beim Ko:,-
kurslommiss.n' einbringen llnd bei der
zur Verhandlung darüber und zur Fest-
stellnng der Verteilung

auf den 13. M a i 1 9 0 4 ,
um 10 Uhr vormittags, bei dem l. k.
Bezirksgerichte in Landstraß, Zimmer
Nr. I V , anberaumten Tagsatzung ei>
scheinen.

Zu dieser Taqsahung werden der
Masseverwalter, dessen Stellvertreter und
die Mitglieder des Gläubigerausschusses
insbesondere vorgeladen.

Landstraß, am 20. Apri l 1904.
Der Konkurskolumissiir.

(1659) irL?.9/4

Oklic.
Zoper Franeeta Rutar iz Srebotnico,

seduj v Ameriki, katerega bivaliäce je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Trobnjem po Tereziji Rutar,
posestniei iz Srebotnice, tožba zaradi
540 K 8 piip. Na podatavi tožbe od-
redil ae je narok

na d a n 3. maja 19 0 4 ,
ob 9. uri dopoldne.

V obrarnbo pravic toženega se po-
etavlja za skrbnika gospod Franc Trav-
nik v Trebnjem. Ta skrbnik bo za-
stopal toženega v oznamenjeni pravni
stvari na njega nevarnost in stroäke,
dokler se on ali ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblasöenca.

C. kr. okrajna sodnija v Trcbnjein,
odd. I, dne 20. aprila 1904.

(1577) Firm. 296
Zadr.II. 28/6.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem registru

pri h'rmi:
Hranilnica in posojilnica na

Gojzdu,
reg. zadruga z neomejeno zavezo:

1.) Vsled sklepa občnega zbora z
dne 4. aprila 1904 so bila zadružna
pravila z dne 20. decembra 1898 v
§ 4., al. I., § 5., zadnji odstavek al. I.
in tj 30., odst. III., izpreraenjena.

Dan, ura, kraj in dnevni red ob-
unega zbora razglasiti je 8 dni preje
v glasilu Zadružne zveze «Narodni
Gospodar», izbajajočem v Ljubljani,
in ne več v «Slovencu».

2.) Iz načelstva sta izstopila Anton
Kocijančič in Ahacij Romšak; v na-
čelstvo pa vstopila Matevž Hančio,
posestnik na Gojzdu hiSna št. 41, in
Jakob Pirc, posestnik na Podstudeneem
hišna št. 5.

Ljubljana, l 4 - »J"1''11 l 9 0 4 '

Iiattermaimsallee.

Französischer Cirkus Guillaume.
}(eute JWittwoch, den 27. ylpril,

um 8 Uhr abends

äla-PiiiiJifi
inII httclitiL HeiiHHlioiiolleiu Programm. Auftreten Hamtliclier Npe/.lttli-
<ü<«'ii IIIMI Atlrnkllon 1. Jlauge» sowio <les l>lr<'k<ors lt. Oiii l laum«

uill üeiiicu OrlKiiial-FreilieitH-l>reMSiireu.
Pr«'!«« d e r P l ä l z e : Sperrsitz (nnmmoriert) 2 K 50 li, 1. Platz (nicht iinin-

meriert) 1 K 50 li, II. Platz 80 h. Kinder bi» zu zeliu Jahren und
Militär vom Feldwebel abwartn auf dein J. und II. PJatz Imlbo Pr«in»\

• Alles Näbere besagen die Tageszettel. '

Morgen um 8 Uhr abends grosse Galavorstellung*.
HodiiichtutigHvoll

m ) R. G u i l l a u m e , Direktor.

Geschäftsauzeige.
1 Die unterfertigten Fleischhauer erlauben sich dem P. T.
[ ftahlikum mitzuteilen, dasa sie wieder gezwungen sind, bei den

beständig gesteigerten Viehpreisen die Fleischpreise zu erhöhen. Die
heutigen Viehpreise sind so hoch, dass nach unserer Meinung schon
das äusserste erreicht ist. Das P. T. Publikum möge überzeugt sein,
dass wir bereit sind, sofort die Preise zu reduzieren, sobald di<»
hohen Preise etwas nachlassen. — Die Ausschrotungspreise werden
mit dein 1. Mai angefangen folgende sein: (1707) ii— 1

I. Qual i tät per K i l o g r a m m K 1-60
I I . „ „ n K 1-40

i I II . „ „ „ K 1 2 0 .
Anžič Johann, Počivalnik Johann,

[ Anžič Josef, Podkev Josef,
Černe Maria, Porenta Franz,
Jagers Erben, Prime Marianne,
Kočar Johann, Prusnik Anton,
Košenina Johann, Putrih Anton,
Kozak Mihael, Sever Franz,
Kralj Martin, Toni Josef,

i Kunej Alois, Urbas Julija,
Lovše Franz, ^«P a n A n t o n -

I Marčan Andreas,
[ Josef Kozak,

Obiuaun <l«i* (lonoswen^hat't.
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Kurse an der Wiener Börse vom 26. A p r i l 1904. ^ i dem oMene» 5 ^ ° "
Hie notierten Mirse licistchc» sich in iironenwählunc,. Die Notiernn« sänitlichl-r Allieu und c»r «Diversen îose» Uerslehl sich per Sllick, ^ _ ^ » - ^ - ^ ^

HUgemeine Slantoschuld. «"b Ware

Eiiiyeill, Neule i i , Nuten M a l '
Noveniber p, K. 4 2°/° - - - 99-75 89-95
inTi lb . Iä t t . - I l l l l pr. K. 4'2«/„ 88-45 99 <!5
,,?lot. Febr,-Aug,pr.K,4-2<>/« i0N-:>5 lUU55
,, „ Upril.>Olt,pr.K. 4-2"/„ 100-40 1N»-<!N

l854er Staat«!ose 250 st, 3-2«/« 19«-- l 9 5 -
,»en?r „ 50« st. 4"/u 152 35 153 35
l««0er „ 100 st, 4"/a 1<,2 - 184-50
,»84cr ,, 100 st. . , 259 75 261-/5

dto. ,, 50 f l . . . 258 — 262 —
Hum, Psaubbr, k »20 fi. 5"/., . 297-30 298 UN

ßlaatsschuld der imKeichü-
ral» verlretenen Königreiche

und Länder.
OeNerr. Goldrente, stfr., »<w st,,

per Kasse 4°/« 11940 »19«N
d!o, Äenle inlironenwühr,, stfr,,

per Kasse 4"/„ 99'f.N 99«N
dlo.dlo.dto. per Ultimo . 4"/., 99^55 9975
vesterr,I>westiNon«'Nen!e,stfr.,

per Kasse . . . . »>/,"/« 9135 »l'55

Elsenbllhn'StnntSschulb»
verschlcidungeu.

ltlisabethbahn in G,, slenersrei,
zn 20,N„N Kronen . , 4°/„ 11835 «19-!l5

Franz Joses-Äalin i» Silber
ldiv, E l ) , . , . 5'///„ 129-2!» »3020

iündolftbal»! <» Krouenwähr.
stenrrsrei <dw. S t . ) . . 4"/« 99 90 1009«

Vornrlbeinbalzn in Krunenlvahr.
steuerfr., 40« ttrutt«, . 4°/« IN»' I N I -

Zu VtaatSschuldurrschreibun'
gt«abgtste,!>P.Elsc>!l>.-Äi<lfn.

MsabetlM!)!! ^0» st, j tÄl, 5',7'/°
von 20U st öl l '—513 -

dtl'. Ltnz Bl!dw,20N f l . « ,W.S .
ü'///« 4 7 1 - - 4 7 4 - -

d,n Enlzb.'Til.LUafl. » N . T . !
5"/n 44U'5<> 444 l>,)
5>. NllrlL»dw,.V, 2UUsl.ttM,
!>^ VMI 200 sl —-—> —- —

Gclb W>ne
Vom 3tac>tc z»r Zahlung

ül,ernonlme»e (fiseuv.'Prlor.
Obligatlonen.

Elisabclhlinhll ono u. z«oa M .
4"/» ab I""/« 117-- >1«' -

«tlisalirililialj», 4NU », 2N0« Äl,
4"/u !,!! 45 »20-45

ssraiizJosef, Ä,, El», 1««4 <dlu,
St.) Li lb,, 4"/„ >00-l<» lNl-iU

Galizische tlarl Lubwl», Vnh»
(div. St,) Eilb. 4"/« . - - !0Ul<» lUl 10

Norarlbcrger Nahn. »im. l«»4
(biv, 2t,) Sllb. 4l>/u . . . 100-75 — - -

Slaalsschuld der Länder

der ungarischen Krone.

4"/,. miss. Guldrenlo pcr ttasse , N«-4,' n « - ^
dto. dto. per Ullluw . . . , il«-4» l1«-<w
4"/„ dto, »ienle in zn-o!irn>M)r., !

stenelstei, per ilasse , . , 979« 98-10
4"/„ dto. dto, bto, per Uüimu . 9V9«, 9« IN
U»!,, Nt,°Eis. M I , ^old 1UU f l . .--— - - -
dto. dto. Silber 10N sl, . . . - - - - -—
dto. Staatö-OM,. (Uun. 0stb.)

u. I . 1N7N - — — ' -
dtu, Scha»lrcaal-Al,lu's,.Ol>lla. — - - —-—
Kto. PrüM.A, ll ION sl. — 200 K 209- - 211 X()
dto. dto. ^ 5Ns!,-^100li 20«-—210 —
Thelsi-Äea^use 4"/» . . > , 1i!175 lL3?ü
4"/o miaar. Or»»dc»tl,'Oblig, 98 3N l>9 3l>
4"/„ lroll», >md slavon, belto 9»«', 99 25

Andere üssenll. Onlehen.

5"/„Tl',nn, »!>'!,,'AlUeil,!' 187« , IN?-- ,n»-—
«»lel,e,i dcr S!adt G0rz . . —-— —- —
ylulchri! der S!nbt Wien . . . 103-90 104-90

btl). d!v, (TUl>erud,Oold) ! i ^ - 1 2 4 - -
dw, dw. (18?4). . . . 9N-NN 99 nn
btu. dlu. (1898). . . . 9980 I00U0

Vürsebau-Änlehe», verlu«li. l> V« 99- - ll>0- -
4"/„ Krailier Lanbec- Aiilehe» . - - — ' —'—

Gclb W»re
pfandliliest elc.

«odlr, all,!, 0st, i» 50 I , uerl, 4"/., Wi.s. lno 51.
«,'»sle>r,La!,do<< Hyp, Ä»st,4"/u inn- >«i-..
Och.,!!!,;. Bnül <<N> ^iähr. l>c,I.

4"/, lNU 55 lNi '.5.
dw, d!o. 5Njäl)l- verl. 4"/., lnu 55 IN! 5,

Epavlül'r, i,üs! .» ' !» I .ver l4"^ IN! , ' ' lw - i»

tzisrlllw!in^ln'nlät'> !
Plllignliuue».

sserdinaüds NurovlN,,! l l », 18»ü lN0-7<> lü l ?n
Orsterr, Nmdwesib^i» , - , 108l!> uw' in
ölaatsbah« 4 2 0 - 42 ü -
Siibbnhii î  3"/„ ver.',, ^a,in, I u ü 2W 25 :!üN-«5<

b<0, 0.5"/ 124 75 ,25.75
Uog, galiz, Bnlj„ , , , . . l l 0 ? 5 l ! l ? , '
4"/., Unttrlraim'r Vasinen . , - -

Diutrse Lose
(per ZtNcl),

Vtlzincllchc '. osc.

:!"/., «ubeiilrrdil Lus,' Em, 1«8» 2!>5-. :l05-
3<>/„ ,, ,. E in , l889 2 9 3 - . 2N9 —
4'V„ DonaU'T!u,»pssch, n»»sl, . - - . -.-
5"/„ Douau-Regul,^l)f!' , . , 276-—28N-

Nnucrzlnsllchr «use.

Äudnp'Vasilica (Doioba») 5 s>, 2125 22 2ü
ilrediüuir 100 s>̂  4«5'—474-5 >
Clary Lose 40 sl. KM. . . , 1l»2 — 173 50
Ofener Luse 40 sl !«?-—!i?»--
PalfsyLoje 4U st. »rM. . . , 1U« —^173-
Noten Kreuz, Oest, Ges., v w s l , 53->n 55N>

!)iudlll! Luse 10 f> « ü - - 7 I - -
Tlllm Lose 4!» s! 227 —!2l!7 —
2t,.Ü!enuiö ^use 4N s>, . . , —--> ̂ - ,
Wienev Co,»,» ,̂'l'le u. I . l«74 5N4- 5>4-
Oeiuiüsüch, d, !»"« Pi,'2ch»Idv. !

b. A<,'5cnlredilü»sl,, E»>. l8«9 9̂ .-— <>9-
kaibachrr Lose —-—! —'—

Geld W,n>'

Uktien.
Llan^pull ^lliter^

»ehttiuügen.

Aussig TeplEünch, l'.„<! sl, . . 2.'!25 2II4U
Van n. Vri-.ieb^ Ges. !ür släd!,

E'raßenl', in Wien lit, ä , —-^ —>-
d!u. dlu. d!u, !,t, U . - - — - -

Vöhüi, Nurodah» >5U sl, , . ^5 -— 3<',» -
Vüschliehrader Eis. 5"n f l , K M , 27K» 2?:!n

^'lu, blu, ^!it, <y 2<»n f l , wl'.ü- l»i, i
H»!i>!» Dnwpsslliisialiri«» Älsell.

i^'Nerr,, 5>nn f l , ÜM. , . , «51- !i,'.5-
T,„-v",odenu>,ch»'r E,-A. 4nn l l 5nn —5.l<>-'
sserblnandl« Nuldb.lUnn f l . ttW, l.li',5- 5<<7..-
i/e!nl!. llzn!l^,!!i, Iüss,, Eisenv.-

Ol-,»!!>l,<i>! -.'ON sl, S, , . , 5 ^ j - - 58l!- -
i:i^!!d. Lesl,, Trieft, 5m» f l . K M . <>3?-- ,!!/-
Oesttrr, NorbweM'Nl),! 200 I l .E , 4l(>- 4!«-

dto, dtt', (>>t. 1!) 20» s!. N. 428'" «»- -
Vva>i D>,f>: ^llcüb, inn sl.abgsl. 2»<i - 2u«- >
El^at^ijenl'«!,» 20N sl, S. . . <!'!<>-?5 <!N-75
Ciiddali» 2<>n i l , 3 52-25 8̂ ! 2̂>
S>id,,mdb, ^erb -A, 2<>n s>, NVi. 407-75 4N9 75
Trainwa» !«cs,, Nc»eWr,, Prio-

NlälHAlti«! INN sl, , , , I?-- 1'<--
Nnli,-^alu, V!i«',lb, 2nnsl, SRber 4N5- .zn^-.,n
lInss.West!),(>!>aab Graz>2l>nfl,S. 4Nl! 5<»! - - —
Wie»!,- L^nlb^incu Ä l ! Ges, . 95- -

Zanken.

Aua.ru Oesl. »n>,f 120 sl, . . 279-50 280 "
Vanluereiu, Wieiiov, 2»n f i . . 5,13-50 5» >-5»
Äodtr, Vlust, O.'st , 20N s>. 2 . . 9 2 » - - 9 3 0 -
i lrdl , Aus«, f, H»uo. », H, lU0fl. —-—! —--.

dto, d>u, per Ul!i<nu . . <!41-5N 6l2'5<>
Kreditbaiil, ^I!<„, »ug,,^nnfl, . 75»-—,7<-,u-—
Lcpositeül'niit, '.'!ll<i., 20N f l . , !428-> ^ ^ , . ^
lislomple >><es., ')>d>üst,, 4NN l l ,50?-—5N>.>-
Mru n, ila'ieni, , Wioin:- 200 sl. 4̂3N- - '4ll>-
HYPotlM.. 0est.,2N0sl.^.N"/,.E. 2 4 0 - '2<:u—

> ,5 >.

veslerr, !,»nar, -i'ai,l, «^" !>' ' ,^7^ ' .
ll,!iu!,d.:!ll :»!N s>, . „ - ' ^ ' ^
«<>>!l,-lnsl!a„!, M g >-"' U- ' !

3»d»N>'ie4l»ln" ^
Nll>,!!Ul!ge>>. ,̂

>s,l"
Va»aes„ Alln. «st„ ^ ' " >' ^ „ ^
Elidier ltise,, und l-lahl ^ ^ ' .^-^ . .

in Wien <N0 s>, - - ,,' :?i' , -
Ei«c!chal!!>!u,^l'ib,^.iz'lte. ' ' ">! ' » ^ .,,-
..lilbeiiiül,!". Papiers, u, i!> ^- ̂ - " ^ '
L!esi!!lj.-r Branern < " " > ' „ , „ / ^ l « " ! ^ /
Muulž», M-seNs.!,,. c>'! "p l ' r . ^ ^ , ^ .
Vrauer Eisen I n d , ^ ! . - ' b 4 0 ^ ^
Lalno-Tarj, S^inloWn '«« - z z . , " ^
„Lclüö^niiih,", Pago's. M ' ^ - 3 3 5 - ^ -
..Ktelnerin,". P''p>«/, » ^ - ' / ü ^ ^ ^ ^
Triwiler KoMnw <^ cll, < ' ^ z ^ »
W»ffe.s,O,.Oest,in'W'c'>M - , .
WllW°" L.ihan,! . AN«, "> " " ' ' ,-/,(>-!^ -

4»»N « , . , . - , / ' ls,Ü '!^>
Wiener AanaeselÜ'chas» ' " " «,.1̂  ?"'^' ,'̂
M'.,-.,,>l!e,geriln»''>«"'e„ M>-

yruistn-
j»m-z.' 3!ch'''!l- ^ ^ ^ ^ . . ^

Anislerdam . . - ' ' l l ' ' » « ^ !
D e u l s c h e ^ , . » ^ - - - ' ' ' ^ - " , ' ^
London ' ' »!>^ ,
Paris ' ', ̂ " "
St P»-<c>-«b„r,i - - '

Mlule«. ^ , . . ^
Dnla'e» . , , . - ' >!<"!,l!^
2N^,anIen cn»l>' . - - ' . »>" ' , '?"
Ts>!,sche N^chsl>ant,!0>.'» - »5 >-> ,,^'
Ilnlieuische Ban!,'«!"' ^ - ' l "
Üüiliel Nuten . - - '

331».- -ULÄÖL •Vcrlca.-va.f
von ItriiK-u, fluii.lt>ri«'|VH. »*rli>rll.ÄI«'ii, Aiilijn,

l^oavn « ic , l l iv i , , ! ! u»i«I Vuluirii.

(53*9) Los -Versicherung.
I BaaaLlc- -va-aica. "Wedislei-Gesckäft

T.iWbavh. Spitul̂ itMHP.

Privat-Depots (Safe-DepodiW^»rt«'"
^a.».t̂ er u l p t n o i n V ü r o c h l i i B S Ä "R-.ü.|(oilt»'̂

Verzinsung von Bar-Einlagen im Konto-Korrant- n \ ^ J ^ 0 ^ ^ \ ,


